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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 521 . , Sonntag , den IQ. Nov . 1815.

Deutschland .
Auf Anträgen der kaiserl . russ. Militärbehörden , sagt

die Leipziger Zeit , vom 13 . d . , wird nachstehendes hier
eingerukt : „ Für das in Frankreich unrer dem Komman¬
do des Gen . Lieut . Grafen Woronzow zurükgebliebene
kaiserl . russ. Armeekorps ist von Nancy nach Warschau
nachstehende Militarstraße festgesezt worden . Nach der

Verfügung Sr . Durchl . des kommandirenden Gen . F . M .
Fürsten Barclai de Tolly , soll dieselbe nicht allein zur
Kommunikation des erwähnten Korps mit Rußland die¬
nen , sondern auch den Zwek haben , um alle in Frank¬
reich und Deutschland zurükbleibentc Militärs und Re¬

konvaleszenten zur Armee nach Rußland zu ziehen , lieber
alles dabei zu Beobachtende sind die in Frankreich und

Deutschland auf den bis jezt statt findenden Militärstra -

ßcn und bei den Hospitälern angestellten russ . Komman¬
danten aufs genaueste instruirt worden , und zwar haupt¬
sächlich folgenhermasen : Alle aus Rußland » ach Frank¬
reich , und von dort sowohl , als aus Deutschlaud nach

Rußland zurükkchrende Truppenabthcilungen , Rekonva¬

leszenten und einzelne Milrtarpersonen müssen in beiden

Fällen nur die nachstehende Militärsiraße passircn , und

können unter keinem Vorwände eine andere Route ein-

schlazen . Die unten angezcigten Kommandantenposten
und Hospitäler werden auf der neuen Militarstraße auch
für die Folge beibehalten , und erstere durch russ. Offi¬
ziere besezt . Dahingegen haben alle übrigen in Deutsch¬
land jezt befindlichen russ. Kommandanten den Befehl er¬

halten , ihre Posten sofort zu verlassen , und sich zu ih¬
ren resp . Korps zu begeben ; auch sollen die übrigen russ.
Hospiiäler nach Masgabe der Verminderung der Kran¬
ken aufgehoben werden , worüber die Hospitaldirektion
eine besondere Instruktion erhalten hat . Dieser Anord¬

nung gemäß sind alle bisher in Deutschland für die russ.
Truppen eingerichteten Militärstraßen mit der Beendi¬

gung des Durchmarsches der Armee völlig aufgehoben .
Die Truppenabtheilungen , Rekonvaleszenten und über¬

haupt alle einzelne Militärpersonen , welche sich ausser¬
halb dieser Militärstraße betreten lassen , oder sich allda

ohne legale Ursachen noch aufhalten sollten , werden so¬

gleich nach dem nächsten Etapenorte der neuen Militär¬

straße , und von dort nach den bestimmten Sammelplä¬
tzen dirigirt , und erhalten daselbst von den russ. Kom¬
mandanten die weitere Weisung nach Rußland . Von

dieser Anordnung werden hiermit die res. Zivil - und Mi¬

litärbehörden der sämtlichen deutschen Staaten in Kennt -

niß gesezt , und zugleich ergebenst ersucht , alle aus den
in Deutschland bestehenden Hospitälern abzuferligende
Rekonvaleszenten nach den für sie bestimmten Sammel¬

plätzen zu instradiren , und dieses auch auf alle einzelne
Militärpersonen re . , welche sich irgendwo in Deutschland
ausserhalb der Militärstraße aufhalten , oder sich in der

Folge daselbst einfindcn sollten , in Anwendung zu brin¬

gen , und selbige ebenfalls nach dem nächsten Etapenorte
der Militärstraße zu instradiren , von wo sie an den er *

sten russ. Kommandanten zu weisen sind . Der General

du Jour der kaiserl . russ. Armee , Generalmajor Olde -

kop .
" — Militärstraße für das in Frank¬

reich zurükgebliebene kaiserl . russ . Armee¬

korps . Kommandanten u . Hospitäler . Kom¬

mandant und Hospital in Saargemünd . Hospital in

Frankenthal . Kommandant in Mannheim . Hospital in

Würzburg . Kommandant und Hospital in Bamberg .

Kommandant und Hospital in Altenburg . Komman¬

dant in Meissen . Hospital in Glogau . Kommandant in

Gutzrau . Kommandant und Hospital in Kalisch . Kom¬

mandant und Hospital in Rosniatowitze . Kommandant

und Hospital in Warschau . — Etapen - Oerter : Nan¬

cy . Hellimer . Saargemünd . (Rasttag .) Homburg . Kai¬

serslautern . Türkheim . ( Rasttag .) Mannheim . Neckar-
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geVnünd . Mosbach . ( Rasttag .) Waldthürn . Bischofs -

hcim . Würzburg . ( Rasttag . ) Schwarzach . Burgwin -

heim . Bamberg . (Rasttag .) Slaffelstein . Kronach .
Nordhalben . ( Rasttag . ) Schlcitz . Weida . Altenburg .
( Rasttag . ) Rochlitz . Döbeln . Meissen . ( Rasttag . ) Kö¬

nigsbrück . Hoyerswerda . Muska . (Rasttag .) Sorau .
Sprottau . Glogau . ( Rasttag . ) Guhrau . Rawitz . Koby -
lin . (Rasttag .) Krotozyn . Razskow . Kalisch . (Rasttug . )
Dlavsky . Sieradz . Widawa . ( Rasttag . ) Rosniatowitze .
Petrikau . Ujasd . ( Rasttag . ) Rawa . Mszanvw . Nadar -

zyn . (Rasttag . ) Warschau . — Sammelplätze : Burg -

winheim für die Rekonvaleszenten aus den Hospitä¬
lern : Frankfurt , Hanau , Aschaffenburg , Wertheim ,
Würzburg , Erlangen und Koburg . Altenburg für die

Rekonvaleszenten aus den Hospitälern : Baireurh , Hof ,
Eisenach , Gotha , Hellingen , Amalienruh , Eisenstadt ,
Rudolstadt , Graitz , Gera , Zwickau . Meissen für die

Rekonvaleszenten aus den Hospitälern : Dresden , Frei¬

berg , Leipzig , Hubertsburg . Guhrau für die Rekon¬

valeszenten aus den Hospitälern : Liegnitz , Breslau ,
Cottbus und Glogau .

Die von dem Staats - und Kabineksministcr , Grafen
v . Münster , vor den zu Hannover versammelten Ständen

des Königreichs am 16 . Okt . gehaltene Eiöfnnngsrede

war folgenden wesentlichen Inhalts : Der Minister ent¬

wickelte zuerst die auswärtigen Verhältnisse des König¬

reichs , in io weit sie auf die künftige Verfassung des

Landes und den Gang der ständischen Berathungen Ein¬

fluß haben . Hierauf berührte derselbe die Verhand¬

lungen des Wiener Kongresses , durch welche nicht allein

die Sicherheit der deutschen Bundesstaaten gegen aus¬

wärtige Angriffe befördert , sondern auch durch eine feier¬

liche Verpflichtung der Grundsaz festgcstellt worden , daß
alle innere Streitigkeiten unter ihnen nicht durch Gewalt

der Waffen , sondern durch die Entscheidung des Rechts

geschlichtet werden sollten . Die Erweiterung und bestcre

Abrundung des Königreichs , eine nvthwendige Masregel ,
um Hannovers altes , für Deutschland selbst sehr wich¬

tiges Verhaltniß zu erhalten , sey in der Wiener Gencral -

kongreßakte von den europäischen Muckten garantirt wor¬

den ; dagegen müsse aber auch der Abtretungen gedacht
werden , wozu sich der Regent mit schwerem Herzen habe
entschließen müssen , um den Abschluß der allgemeinen

Uebereinkunft der größern Mächte wegen Rekonstruktionsth -

rer Staaten nicht länger aufzuhalten , und um größere

Nachtheile für den Rest seiner Unterthanen zu vermeiden .
Der Minister gieng darauf zu den innern Angelegenhei¬
ten über . Die Vereinigung neuer Provinzen müsse we¬
sentliche Veränderungen in allen Theilen der Verwaltung ,
in den Finanzen und dem Militärstande nach sich ziehen ;
es sey aber unmöglich , bereits in gegenwärtiger Session
zu definitiven Beschlüssen übe^ die künftigen Einrichtun¬
gen zu gelangen . Ferner erklärte der Minister , daß der
Prinz Regent nicht die Absicht habe , dem Lande eine
neue Verfassung zu geben . Er wolle die althergebrachten
Rechte der Stände heilig halten : Aber Se . königl . Ho¬
heit seyen davon überzeugt , daß die veränderte Lage von
Deutschland , und besonders des Königreichs Hannover ,
manche Modifikationen in der Art der Ausübung die¬
ser Rechte nothwendig mache. Das Landesschuldenwesen
betreffend , so könne Se . königl . Hol) . , bei der Frage
über die Anerkennung der während der französischen
Okkupation gemachten Schulden , den Ständen das
Recht nicht zugestehen , das Land und ihre Nachkommen ,
ohne Einwilligung des Regenten , durch Kontrahirung
von Schulden zu verpflichten . Ein solches Recht der
Stände könne von bedenklichen Folgen für das Land seyn,
indem es einem eindringenden Feinde Mittel geben wür¬
de , durch Zwang künftige Generationen zu drücken. Rath -
sam scheine indessen dem Prinzen Regenten die Anerken¬
nung vorerwähnter Schulden unter gewissen Modisikatia -
nen , vorzüglich in Ansehung der Befugnis ; der Gläubiger ,
die Kapitalien zu kündigen , indem der Kredit eines Staats ,
der eine große exigible Schuld hat , auf schwachen Füßen
stehe . Dagegen sollten die seit Wiederherstellung der
rechtmäsigen Regierung lausenden Zinsen , dem Wun¬
sche der Stande gemäß , nunmehr baldmöglichst abgeführt
werden k .

Am 15 . d . ist der königl . prcuß . Generalmajor von
Rödlich nebst Familie und Bedienung zu Frankfurt ein-
gelroffcn . Am rü . traf ebendaselbst von Stuttgart der
kön . preuß . Gesandt « , v . Küster , ein , der, dem Verneh¬
men nach , an die Stelle des Freihrn . von Humboldt bei
der deutschen Bundesversammlung treten wird .

Eine königl . baier . Verordnung vom 10 . d . erklärt ,
in Betracht der geänderten Zeitumstände , die in den
Art . rz , 15 . 16 und 17 der militärischen Strafgesetze
bestimmten Fallen provisorisch verfügte Suspension der
bürgerlichen Strafgerichtsbarkeit für aufgehoben .

Die Gerüchte von der Besetzung Landau 's durch kais.
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Lstreich . Truppen haben sich bis jezt nicht bestätigt ; ge¬
wiß aber scheint es zu seyn , daß diese Truppen bis nahe
an den Thoren dieser Festung stehen , und keine Ausfuhr
aus derselben gestalten .

Frankreich .
Die Sitzung der Kammer der Pairs am iz . d . be¬

gann um u Uhr Bor - und dauerte bis 3 Uhr Nachmit¬
tags . Nie noch war eine Sitzung so zahlreich gewesen.
Es waren gegen 200 Mitglieder gegenwärtig . Einige
von Paris abwesende Pairs , an die man Kuriere ab-
geschikt hatte , waren zurükgekommen . Selbst einige
kranke Pairs , unter andern Marschall Perignon , fan¬
den sich ein . Die geistlichen Pairs erschienen nicht . Auf
den Vorschlag des Präsidenten , entschieddie Kammer , daß
diejenigen Pairs , welche in dem Ney '

schen Prozesse als Zeu -
gen auftreten würden , an den Bcrathschlagungen keinen
Lhcil nehmen könnten . Diese Pairs traten sogleich ab .
Einer neuen Verordnung des Königs vom 12 . d . zufol¬
ge , welche die Minister überbrachten , soll Ney ' s Pro .
zeß vor der Pairskammer nochmals instcuirt , und öffent¬
lich in den für die Spezialgerichtc vorgcschriebenen For¬
men verhandelt werden . Nach geschehener Ablesung die¬
ser Verordnung gab der königl . Gen . Prokurator einen
Nachtrag zu der schon in der Sitzung am n . gegen den
Marschall angestellcen Hochverrathsai ^ lage , und zeigte
zugleich die Ablieferung von 199 dahin gehörigen Pro -
zcßaktenstücken an . Die Kammer beschloß hierauf ,
daß der Kanzler , als Präsident , noch an demselben
Tage entweder sich scbsr kommittiren . oder einen der
Pairs delegiren sollte , um ohne Verzug zur schrift¬
lichen Abhörung,sowohl der Zeugen , als des Mar¬
schalls Ney zu schreiten. In der Folge nahm die
Kammer den Gesezentwurf in Betreff der Departemen -
lalkompagnien mit 154 gegen 3 Stimmen an , worauf sie
sich vertagte , bis Bericht über die Instruktion des Ney '¬
schen Prozesses durch den Kanzler , oder dessen Dclegir -
ten ihr wird erstattet werden können . In dem Sitzungs¬
saale werden mittlerweile zwei Tribunen errichtet , eine
mit 18 Plätzen für Mitglieder der Deputirtenkammer ,
und die andere mit 60 Plätzen für andere Personen , ie -
doch mit Ausnahme des weiblichen Geschlechts. — Die
Deputirtenkammer berathscdlagte am 13 . d . wieder nur
in geheimem Ausschuß . Die Minister , Herzog von
Rickelieu und de Caze , waren bis 3 Uhr Nach¬
mittags zugegen .

In einem langen Artikel des Journal des Debats
vom 14 . d. liest man unter andern : „ Der rechkmäsige
Souverain ist entschlossen , die Faktion der Usurpation
zu bändigen , und dieser Entschluß steht fest . Schon sind
die nöthigen Vorkehrungen getroffen , um sich der Personen
der Schuldigen zu versichern ; unverzüglich werden furcht¬
bare Gerichte gebildet werden , um über sie zu sprechen. Zu
gleicher Zeit haben in allen Zweigen der Verwaltung die
Ausmusterungen begonnen , und werden unnachsichtlich
fortgesezt . Diese strengen Masregeln , bei denen es weit
mehr von der Gegenwart und Zukunft sich handelt , als
von dem Vergangenen , dürfen inzwischen jene nicht be¬
unruhigen , die aufrichtig und redlich zur Pflicht zurük -
gekehrt sind , welche Vergehen sie auch aus den frühern
Zeiten sich vorzuwerfen haben mögen rc .

Dasselbe Btatt erwähnt eines verbreiteten Gerüchts ,
als ob die Engländer in Ostindien eine große Niederla¬
ge erlitten , und selbst Culcutta , die Hauptstadt des eng¬
lischen Ostindiens , in feindliche Gewalt gefallen wäre ,
von welchem allem inzwischen in den engl . Blättern bis
zum 9 . d . auch nicht die entfernteste Spur sich findet .

Aus Newyork ist ein Schiff nach Bordeaux mit einer
Person unterwegs , welche von Joseph Bonaparte beauf¬
tragt ist , dessen Gemahlin und Kinder abzuholen .

Am iZ . d . standen die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds
zu 561V , und die Bankaktien zu 10 : 8? Fr .

O e s t r e i ch .
* Am n . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 375i - Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu 374Z
(Abends 7 Uhr zu 386 ) .

P r e u s s e n .
Am io . d . Mittags reisten der Erbgroßherzog von

Sachsen - Weimar und seine Gemahlin von Berlin nach Pe¬
tersburg ab . In der Nackt giengen die Großfürsten Niko¬
laus und Michael , nachdem Sie von des Königs Mas .
und der königlichen Familie auf das zärklickste Ablchied
genommen , von dort , über Warschau , gleichfalls nach Pe¬
tersburg ab .

Prof . Jahn ist kürzlich von seiner Reise nach Paris
in Berlin zurükangckommen .
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Karlsruhe . [ fW u f e utfl . ] Die Kommission des Mu¬

seums sieht sich nothgedrungen , durch den tangfamen Fortgang
trö Ab st iüi m udr gs - G e schä f l s öder die Wahl neuer Kcmmissl

'ons -
Bo - mten ' an di« Stelle der dieses Jahr Auelretendcndiejeni¬
gen Mitglieder , welche noch nicht gestimmt haben , andurch wie¬
derholt zu ersuchen , ihre Glimmen noch vor dem 22 . Nov . ge¬
fälligst abzugeben, - damit ein gesezlicher Beschluß in dieser , für
die Geskllfchast so wichtigen Sache gefaßt werden kann. Auch
wird gebeten , die Subscriplidn , wegen Lheilnabme an dem
feierlichen Gesellschaftsmahl am 22 . d . M . , nach der bereits er¬
gangenen öffentlichen Aufforderung , in Zeiten zu bewütkön , da¬
mit der Wirkh seine Einrichtung darnach zu treffen im Stande ist.

Karlsruhe , den 16, Rvv . 1815-
Die Kommission des Museums.

Anzeige für Freunde der Naturlehre .
Der Unterzeichnete hatte seit geraumer Zeit öfters das Ver¬

gnügen , seinen verehrten Mitbürgern und Mitbürgerinnen für '

sic geeignete , mit zahlre >chen , angenehmen und belehrenden
Versuchen begleitete , PrivatkcllegilN über die vorzüglicheren
Theile der Naturlehre und der sich zunächst anschließenden Wis¬
senschaften zu hatten . Bei dem hcrcnnahenden Winler glaubt
derselbe den Wünschen Mehrerer zu entsprechen , wenn er sich
zu solchen demnächst zu hallenden Privalcollegien erbietet , und
dieses sowohl Denen , welche schon früher zu solchen Kollegien
geneigt waren , als auch Andern , die sich « » schließen mögen ,
öffentlich bekannt macht. Zugleich temerft er se neu srühern
verehrten Zuhörern , daß bei dem - roßen Umsang der Natur¬
lehre und der zunächst damit verwandten Wissenschaften noch
manche inlercssante , ihnen noch nicht vorgelragene , Gegenstän¬
de vorhanden sind , mit denen er sie , unkeistüzt durch die lreff -
lichen und zahlreichen Instrumente des Grvßherzoglichen physi¬
kalischen Kabinels , auf Verlangen bekannt machen wird . Er
dilkel daher die sich etwa zu solchen Zwecken bildende Gesell -
ffchairen , oder Einzelne , um baldige Nachricht , damit die nö -
tbigen Verabredungen genommen werden , und die Vorlesungen
frühzeitig beginnen können.

B ö ck m a n n .

Durlach . ^ Versteigerung der überkomplcten
Kavallerie und Lrainpfcrde betr . jj Nächsten Montag ,
den 20 . Nov. , und die folgenden Lage werden zu Karlsruhe
bei den Kgvallcriestallungen einhundert und neunzig , den dar¬
auf kommenden Montag , den 27. d . , » nd folgende Laae aber ,
und zwar jedesmal des Morgens um 8 und des Nackmittags um
2 Uhr , zu Bruchsal beim Schlosse einhundert und sechzig übcr -
kcmplete Kavallerie - und Trainpferde öffcnilich gegen haare
Bezahlung versteigert , und die weitern Bedingungen dabei je¬
desmal bekannt gemacht. ,

Dieses wird hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß gebracht , daß Grcßherzogl . Bad . Unterthanen , die
sich mit amtlichen Vermögensattestaten legilimiren können, und
keine bekannten Pferdehändler find , zwei Zahlungstermine von
vier zu vier Wochen gestaltet werden .

Durlach , den 17 . Rov .. i 8 ' 5-
Großherzogl . Bad . Direktorium des Pfinz - und Enzkreises .

Frhr . v . Wechmar .

Echwezingen . fRhum - Versteigerung . ) Den
24 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , wird das Großherzoal . Amt zu
Alrlußhnm auf dem Rathhause 1 Ohm 5 Stützen Rhum an den
Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung versteigert ? » wozu
die allenfallstgen Liebhaber eingeladen werden »

Echwezingen , den 16 . Nov . i 8 i 5>
Großherzogliches Amt.

3 tzstein .

, Fulda . ^ Vorladung . ) Nachdem der Königl . Preusi -
sische krocurator Fisci dahier wider die Erben des zu Neuhof ,in der König ! . Preuß . Provinz Fulda , verstorbenen Hrn . Prob -
sten v . Schönau schon unterm Z-i . Jän . 1808 bei dem ehema¬
ligen Justizdepaltemeiu dahier eine Klage wegen einer Schuld¬
forderung , und zu derselben einen Nachtrag - in 6 . Febr . iöoS
übergeben , auch am l 8. Ms-rz 1813 um Miltheilung der Klage
an die Beklagten zu deren Vernehmlassung gebeten hat , hier¬
auf üm 23 . März desselben Jahres den Beklagten eine zweimo¬
natliche Frist zur Erklärung bestimmt , nach deren Verfluß sg -
dann vom Kläger am 25. Anq. 1813 eine Cvnlumazialanzeige
eingebracht , und um angemessene weitere Verfügung gebeten
worden ist , die Beklagten auch der in den erlassenen Edittalla -
dungen vom 30. Sepr . 1813 enthaltenen Auflage bis hieher kei¬
ne Folge geleistet haben , worauf am 6 . Jul . vi I . Vorbescheid
ergangen , und der Kläger am 8 . Aug . 1814 und 6 . Febr . I . I .
mit weitern Borträgen dahier eingekommen ist , woraus sich die
Beklagten zu erklären haben , so werden die Erben , benanntlich :

1 ) des Verstorbenen Bruder , Hr . geheime Rath Ignaz von
Schönau zu

' Freiburg ,
2) dessen Schwester , Fräulein Klara von Schönau , gewe¬

sene Stistsdame zu Wasmünster , dermal zu Colmar ,
3) dessen Schwestersöbne , Hr . Kammerjunker Karl v . Jch -

tersheim zu Bruntrut , und Hr . Hauplmann Hanni -
bsl v . JchterSheim zu Ellenheim , im Großherzog -
tbum Baden ,

hierdurch nochmal öffenttich vorzeladen , innerhalb einer Frist
von 3 Monaten , a dato , vor dem Unterzeichneten Gerichte zu
erscheinen , und sich auf die eingebrachlen wekern Vorlräge des
Klägers durch einen gemeinschasnich bevollmächtigten hiesigen
Oberhofgerichtsadvokaren ( indem wir dem zeilher für dieselben
ex officio bestimmten Anwalke , wegen de , von einigen Erben
geschehenen unzulässigen Erklärung , das Pntrocinmm avgencm -
men haben ) zu erklären , widrigenfalls dieselben zu gewärtigen
haben , daß sie nach Verfließ jener Frist auf weiteres Anrufen
des Klägers mir ihrer Erklärung ausgeschlossen , und weiter
rechtliches Erkenntniß erfolgen werde .

Fulda , den ir . Aov . 1815.
König !. Preuß . provisor . Obergericht des Fürstenihums Fulda .

Uth .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Da bei Handelsmann Ja¬
kob Giani bereits schon mehrere Gattungen Seefische , ganz
frische englische und französische Austern , aller Sorten neue fri¬
sche italienische und französische Früchte , Tafel ^ Rosine » , Fei¬
gen , Maronen re . , feine Chokolate , Liqucurs , Arak , Rhum ,
fremde Weine , feine Kewürz - Vgnille rc . angekommen und , so
macht derselbe hiermit zugleich die Anzeige , daß bei ihm , von
jetzo an , de» ganzen Winter hindurch wöch - ' ttich dreima ! durch
direkte Zufuhr frische englische u . französische Austern , Seefische rc.
ankommen , und täglich zum billigste» Preis bei ihm zu ha¬
ben sind .

Karlsruhe . ^ Empfehlung . ) Unterfertigter macht
einem auswärtigen und hiesigen vohen Adelund geehrten Publi¬
kum ergebenst bekannt , daß er nunmehr am Markt , in »em
Weinbrennerschcn Hause , oder dem ehemaligen Museum , woh¬
ne , und sich bestens empsiehlt .

Wolf , Hofgoltsticker .

Karlsruhe . sD i e n st - G e su ch. ) Ein junger Mensch,
der sich in einer Reihe von mehreren Jahren in einer der ersten
Waaren -Kommissionö - und Speditions -Handlung Badens nüz-
liche Kenntnisse erworben , aber durch den lezten Krieg seiner
Stelle beraubt wurde , wünscht nun wieder in diesem Fache ge¬
gen ein billiges Salair angestellt zu werden . Das Nähere
jsagt das Staats -Zeitungskomptoir .
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